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(54) Heizreinrichtung für ein Haushaltsgerät

(57) Bei einer Heizeinrichtung für ein Haushaltsge-
rät ist zwischen einer zu beheizenden Fläche 2 des Ge-

räts und einer elektrisch leitenden Heizfolie 1 als elek-
trische Isolation eine keramikgefüllte Polymerschicht 3
angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Heizeinrichtung für
ein Haushaltsgerät.
[0002] Bei Haushaltsgeräten, wie Waschmaschinen
oder Geschirrspülmaschinen, sind elektrische Wider-
standsbeheizungen zum Aufheizen von Wasser bzw.
Lauge oder Trocknungsluft vorgesehen. Bei Waschma-
schinen oder Geschirrspülmaschinen sind diese Behei-
zungen als Rohrheizkörper oder als Durchlauferhitzer
ausgebildet. Werden Rohrheizkörper verwendet, dann
muss der Bottich der Waschmaschine bzw. der Spülbe-
hälter des Geschirrspülers entsprechende Durchfüh-
rungs-Durchbrüche aufweisen. Sind Durchlauferhitzer
vorgesehen, dann sind Rohrleitungen bzw. Schläuche
erforderlich, um den Durchlauferhitzer in den Wasser-
kreislauf einzubinden.
[0003] Strahlungsheizkörper mit Metallfolien-Heizlei-
tern sind in der DE 196 38 640 A1 beschrieben. Der
Heizleiter soll dort möglichst frei liegen. Er muss Tem-
peraturen von weit über 200°C erreichen können.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Heizeinrich-
tung vorzuschlagen, die Durchbrüche am Haushaltsge-
rät nicht bedingt.
[0005] Erfindungsgemäß ist obige Aufgabe dadurch
gelöst, dass zwischen einer zu beheizenden Fläche des
Geräts und einer elektrisch leitenden Heizfolie als elek-
trische Isolation eine keramikgefüllte Polymerschicht
angeordnet ist.
[0006] Die Heizfolie schafft eine großflächige Behei-
zung und steht in gut wärmeleitender Verbindung mit
der zu beheizenden Fläche. Da sie außen an der zu be-
heizenden Fläche angebracht werden kann, bedingt sie
keine Durchbrüche und keine zusätzlichen Rohrleitun-
gen. Die keramikgefüllte Polymerschicht bildet die nöti-
ge elektrische Isolation zwischen der Heizfolie und der
zu beheizenden, vorzugsweise metallischen, Fläche.
Vorteilhaft ist dabei, dass keramikgefüllte Polymer-
schichten einen sehr kleinen Wärmeübergangswider-
stand, jedoch eine hohe elektrische Isolationsfestigkeit
haben. Handelsübliche keramikgefüllte Polymerschich-
ten sind bis ca. 150°C stabil. Vorzugsweise ist die zu
beheizende Fläche außen an einem wasserfüllbaren
Behälter des Geräts unterhalb eines regulären Wasser-
stands vorgesehen. Durch die gut wärmeleitende Ver-
bindung mit der zu beheizenden Fläche bleibt die Heiz-
einrichtung auf vergleichsweise niedrigen Temperatu-
ren. Zur Solltemperatur des zu erwärmenden Mediums
besteht nur eine vergleichsweise kleine Differenz, was
zu einem hohen Wirkungsgrad führt.
[0007] Die beschriebene Heizeinrichtung ist flach-
bauend und kann in Größe und Form an die zu behei-
zende Fläche angepasst werden.
[0008] Die Heizfolie ist vorzugsweise zu einem Heiz-
leiterbahn-Muster gestanzt und/oder geätzt. Die Poly-
merschicht kann auf die zu beheizende Fläche oder die
Heizfolie aufgebracht werden. Aufgrund der der Poly-
merschicht eigenen Klebereigenschaften kann dabei

die Heizfolie mit der zu beheizenden Fläche verklebt
sein.
[0009] In anderer Ausgestaltung der Erfindung kann
als Träger ein wärmeleitendes, insbesondere metalli-
sches, Formteil vorgesehen sein, auf das mittels der Po-
lymerschicht die Heizfolie aufgebracht ist. Diese Heiz-
einrichtung lässt sich als Baugruppe vorfertigen und an
die zu beheizende Fläche ansetzen oder andrücken.
Bei einer Waschmaschine beispielsweise ist das Form-
teil an die Form des Bottichs angepasst.
[0010] An der der Polymerschicht abgewandten Seite
ist in weiterer Ausgestaltung die Heizfolie durch einen
Isolations-Formkörper oder eine Isolations-Schicht ab-
gedeckt. Dies verringert die Wärmeabstrahlung nach
außen - von der zu beheizenden Fläche weg - und gibt
die nötige Isolation und den nötigen Schutz der Heizfo-
lie. Der Isolations-Formkörper kann auch dem Andrük-
ken der Heizeinrichtung an die zu beheizende Fläche
dienen.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen und der
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen. In
der Zeichnung zeigen:

Figur 1 einen Aufbau einer Heizeinrichtung sche-
matisch,

Figur 2 eine Aufsicht der Heizeinrichtung,

Figur 3 einen Schnitt einer Heizeinrichtung an einer
zu beheizenden Fläche,

Figur 4 eine weitere Ausführung der Heizeinrich-
tung an einem Bottich einer Waschmaschine,

Figur 5 eine Heizeinrichtung an einem Spülbehälter
eines Geschirrspülers und

Figur 6 eine Heizeinrichtung für einen Wasserkoch-
topf.

[0012] Eine Heizeinrichtung weist eine elektrisch lei-
tende Widerstands-Heizfolie 1 auf, die beispielsweise
aus einer Eisen-Chrom-Aluminium-Legierung besteht.
Die Heizfolie 1 ist zu einem Heizleiterbahn-Muster, bei-
spielsweise Mäandermuster (vgl. Fig.2), gestanzt und/
oder geätzt. Mit der Heizfolie 1 soll eine wärmeleitende,
insbesondere metallische Fläche 2 beheizt werden.
[0013] Zwischen der Heizfolie 1 und der Fläche 2 ist
eine keramikgefüllte Polymerschicht 3 vorgesehen, de-
ren Dicke etwa 70 bis 150 mym beträgt. Die Polymer-
schicht 3 kann vor oder nach dem Formen des Heizlei-
terbahn-Musters auf die Heizfolie 1 aufgebracht wer-
den. Sie kann auch auf die zu beheizende Fläche 2 auf-
gebracht werden.
[0014] Bei dem Ausführungsbeispiel nach Figur 3 ist
die Polymerschicht 3 auf die zu beheizende Fläche 2
aufgebracht, die beispielsweise eine Zone eines Bot-
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tichs einer Waschmaschine ist. Die Heizfolie 1 ist von
einem Isolations-Formkörper 4 mittels eines oder meh-
rerer Federelemente 5 gegen die Polymerschicht 3 ge-
drückt. Der Isolations-Formkörper 4 deckt die Heizfolie
1 ab. Er besteht beispielsweise aus Vermiculit.
[0015] Beim Ausführungsbeispiel nach Figur 4 weist
die Heizeinrichtung zusätzlich ein wärmeleitendes, me-
tallisches Formteil 6, beispielsweise Aluminium-Form-
teil, auf, das der zu beheizenden Fläche, im Beispielsfall
dem Bottich 7 einer Waschmaschine, angepasst ist.
[0016] Zwischen dem Isolations-Formkörper 4 und
dem wärmeleitenden Formteil 6 liegen die Heizfolie 1
und die Polymerschicht 3, wobei die Polymerschicht 3
zwischen der Heizfolie 1 und dem wärmeleitenden
Formteil 6 vorgesehen ist. Durch die Klebeeigenschaf-
ten der Polymerschicht 3 sind das Formteil 6 und die
Heizfolie 1 miteinander verklebt. Auch der Isolations-
Formkörper 4 kann mit der Heizfolie 1 verklebt sein. Er
kann jedoch auch - ähnlich wie bei Figur 3 - an die Heiz-
folie 1 gedrückt sein.
[0017] Die Figur 5 zeigt eine Figur 4 ähnliche Heizein-
richtung, jedoch angepasst an einen Spülbehälter 8 ei-
ner Geschirrspülmaschine. Mit der Heizeinrichtung ist
die Luft im Spülbehälter 8 zum Trocknen des Geschirrs
aufheizbar.
[0018] Das Ausführungsbeispiel nach Figur 6 zeigt ei-
ne Heizeinrichtung für einen Wassertopf 9. Der Isolati-
ons-Formkörper 4 weist eine Vertiefung zur Aufnahme
des Wassertopfes 9 auf. Am Grund der Vertiefung sind
die Heizfolie 1 und die Polymerschicht 3 angeordnet.
[0019] Die Heizeinrichtung ist bei den Ausführungs-
beispielen nach den Figuren 3, 4, 5 außen an und bei
Figur 6 unter einem wasserfüllbaren Behälter, Bottich,
Spülbehälter, Kochtopf angebracht. Bei einem gewis-
sen Wasserstand im Behälter wird die Temperatur der
Polymerschicht 3 150°C nicht überschreiten, so dass
besondere Schutzmaßnahmen überflüssig sind.
[0020] Es ist auch möglich, mit der Heizeinrichtung ei-
ne Temperaturregelung zu integrieren. Es wird dann
mittels eines Fühlers die Temperatur der Heizeinrich-
tung erfasst, und einem Sollwert entsprechend wird die
Heizfolie 1 ein- und ausgeschaltet.

Patentansprüche

1. Heizeinrichtung für ein Haushaltsgerät,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen einer zu beheizenden Fläche(2) des
Geräts und einer elektrisch leitenden Heizfolie(1)
als elektrische Isolation eine keramikgefüllte Poly-
merschicht (3) angeordnet ist.

2. Heizeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zu beheizende Fläche(2) außen an einem
wasserfüllbaren Behälter(7,8,9) des Geräts unter-
halb eines regulären Wasserstands vorgesehen ist.

3. Heizeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizfolie(1) ein Heizleiterbahn-Muster bil-
det.

4. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Polymerschicht(3) auf die Heizfolie(1) auf-
gebracht ist und mittels eines Isolations-Formkör-
pers(4) gegen die zu beheizende Fläche(2) ge-
drückt ist.

5. Heizeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Polymerschicht(3) auf die zu beheizende
Fläche(2) aufgebracht ist und die Heizfolie(1) mit-
tels eines Isolations-Formkörpers(4) gegen die Po-
lymerschicht(3) gedrückt ist.

6. Heizeinrichtung nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizfolie(1) an einem wärmeleitenden
Formteil(6) angebracht ist, wobei die Polymer-
schicht(3) zwischen der Heizfolie(1) und dem wär-
meleitenden Formteil(6) liegt, und dass das Form-
teil(6) an der zu beheizenden Fläche(2) festlegbar
ist.

7. Heizeinrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Formteil(6) der Gestalt der zu beheizen-
den Fläche(2) angepasst ist.

8. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizfolie(1) an der der Polymerschicht(3)
abgewandten Seite von einem Isolations-Formkör-
per(4) abgedeckt ist.

9. Heizeinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Isolations-Formkörper(4) aus Vermiculit
besteht.

10. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizfolie(1) durch Klebereigenschaften
der Polymerschicht(3) selbst mit dieser verklebt ist.

11. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Polymerschicht(3) die Heizfolie(1) mit der
zu beheizenden Fläche(2) oder dem wärmeleiten-
den Formteil(6) verklebt.
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12. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.
dadurch gekennzeichnet,
dass die Polymerschicht(3) eine Dicke von etwa 70
bis 150 mym aufweist.

13. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizfolie(1) eine Eisen-Chrom-Alumini-
um-Legierung ist.

14. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizeinrichtung außen am Bottich(7) einer
Waschmaschine angeordnet ist.

15. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizeinrichtung außen an einem Spülbe-
hälter(8) eines Geschirrspülers angeordnet ist.

16. Heizeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf die Heizeinrichtung ein Wassertopf(9) auf-
setzbar ist.
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